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WinerStadtrath¬
Sitzungvom21 .MärzVorsitzenderVicebürgermeister.

Richter .NachdemReferatedesH.R.D.Vor¬lerwirddieBerathungüberdievonderGemeindeabzugebendeÄußerung
bezüglichderFeststellungdererforder¬lichenAusnahmeninderVorschriftüberdieSonntagsruhefortgesetzt.
EswerdenfolgendeBeschlüssegefaßt
BezüglichdesMarktverkehressei¬dieSonntagsarbeitaufallen
Märkten ,bis 10Uhrvormittags
aufdemMarkteamSchänzl
bis11Uhrvormittagsundvon3
bis6Uhrnachmittagszugestalten.

denAufKartherthormarkte(Bezirk
Wieden ) ,auf demMarkten
amColumes -undEugenlatz
Bezirkfavoriten )aufdenDetail¬märktenin Ober - MeidlingRu¬
dolfsheim ,in derSchönbrunner¬
straßeundNeuleichenfeld,aufden MärktenamHypenplatze
Dornplatze ,Gürtelspiegel ,um
in der Kirchengasse(Chernals
sei dieSonntagsarbeit
außerinderZeitbis10Uhrvor¬
mittagsauchvon3 bis 6Uhr
nachmittagszugestatten .Auf
den Kirchtagsmarkten ,dem
NicoloWeihnachts -undFasten
merkte ,dannauf demMarkt
zurZirmungszeitsollderVer¬kaufanSonntagen,durchvoll¬
10Stundengestattetwerden

. z .zurFirmungszeit ,ununter¬brochenvon8 Uhrfrühbis6 Uhrabends

133 aufdenübrigenMärktenvon7Uhr
früh bis 12 Uhrmittags undvon
2 Uhrnachmittagsbis 7 Uhrabends
AufdemFischmarkteamSchanzl
soll ,wennder 23 .oder 24 .Dezem¬
ber auf einen Sonntagfällt ,
der Detailverkauf andiesem
Sonntagevon7 Uhrfrühbis
5 Uhrabendsgestattet sein ,der
Verkauf auf Ständen ,außer¬
halb der Marktesei ,nioweit
derselbenichtschondurchobige
Regelung getroffen wäre ,im
Präter vormittags von9bis
11Uhr ,nachmittagsvon3 bis9
Uhr ,in denBezirkenbisXII
vormittagsvon7 bis 11Uhrnach¬
mittagsvon3 bis 6 Uhrzuge¬

statten .
Bezüglichdes Handelsim

Umherziehennach§ 60derGe¬
werbe=Ordnungfür dieSonn¬
tagsarbeit im ganzenGemein¬
degebietevormittagsvon8bis
11 Uhr und nachmittags mit
Beschränkungauf denPräler ,
dannauf Restaurationen ,Gast¬
häuser undVergnügungsort
von 3 bis 10 Uhr abendszuzu¬

lassen .
DerHandelmitLebensmit¬

teln aufBahnhofensei anSonn¬
lagendurchvolle 10Stunden
u .z .4 Stundenvormittagsund
6Stundennachmittagszugestatten.
DiegleicheRegelungwäre ,auch
rücksichtlichderBücherleisanstal¬ten auf BahnhofenamPlatze

S .R .Kreindlbeantragtdem
Gemeinderathezuempfehlen,die
HäuserNo .4 ,5und6imKahlen
bergerdorfzumZweckederStraßen,
verbreiterung umdenGesammt¬
rei ,von22800fl käuflichzuer¬
werben .( Angenommen . )



( BrenneRegelhofSt .Stephan. )
In einer außerordentlichen Ma¬
gistrats - Sitzung ,welchekürzlich

abgehalten wurde ,referirte
Magistratsrath Sauer überdas
Projekt des Ingenieurs ,Siehl
für die Herstellung der Anne

Protestern - Stephanplatz .
Nach dem Gutachten desProfessors
MayrederkönnedasRiehlsche
Projekt in ästhetischerBeziehung
nicht befriedigen .Vonder
Praterstraßeaussei dieStephans¬
kirche nachDurchführungder
Anne als Schonett wahr¬
nehmbar .kommemanaber
der Stefanskirche näher ,dann
sehe man ,daß denAnfor¬
derungen ,welche man anein
solchesProjektzustellenberech¬
legt sei ,nichtentsprochenwerde
weil die Kirche gerade vonder
allerungünstigstenSeitefreige¬
stellt werdensoll und derim
ausgebaute Thurmeinennoth¬
dürftigen Abschlußbilde .Auch
das hohe ,gegenden Chorzu
abschüssigeDachtrage nichtzur
VerschönerungdesAusblickesbei¬
ZudemmüßteeineErweiterung
desStephanplatzes ,durchgeführt
werden .EineParallelstraße
zurRothenthurmstraßesei¬
wohl nothwendig ,aberein

is das dieebensolchesBedürf¬vonVerlängerungdieserParallel
verkehrsaderzurKärntherstraße .
Das Bureau für Herstellung
desGeneralregulirungsplanes
projektion,ohnehineinenStraßen,
zeigvomLaurenzerbergbiszur
Akademiestraße ,welcherdieFrage
einerDurchzugsstraßedurchdie
innereStadteiner besserenLösung

194
zuführenwürde,alsdiesnachdem
RiehlschenProjektegeschehenwurde.
BeiAusführungdes letzterenPro¬
jekteswurdederVerkehrnur
aufdenStephanplatzgeleitet.

werden .DerMagistrathatdaherdie
AblehnungdesRiehlschenPro¬
jektesbeschlossenundbean¬
tragt demGemeinderathefür
denFall ,als er dieseAbleh¬
nungnicht acceptirenwurde
vondemProjektanteneine
ausreichendefinanzielleSicher¬
heitdafürzuverlangen,daß
dieArendevollständigdurchge¬
führtwerde,damitdieGemeinde
nichtetwain dieZwangslage
kommebei einerUnterbrechung
der Arbeiteinzugreifen .

( Mandatszurücklegung . )Bezir¬
ausschussAdolfgenauerhat
sein Mandat zurückgelegt ,er
war vom ersten Wahlkörper
des Bezirkes Margarethenin
den Bezirksausschußentsen¬
det worden .Es sind nun
im genanntenBezirkefünf
Ausschußmandateu .z .ver¬
im ersten Wahlkörperund
eines im dritten Wahlkör¬
gererledigt .
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S .R .v .Billingreferirt überRekurs

gegen die verweigerte Aufnahme
in die Gemeinderaths - Wählerlisten ,
Vier Rekursen wird folge gegeben
drei werden abgewiesen .Unter¬
Anderen wurde entschieden ,daß
für die AusübungdesWahlrechts
von Advokatennicht derStandort
der Advokatur Kanzler ,sondern
die polizeilich gemeldeteWohnung
maßgebend sei .

BürgermeisterDr .Grübt ,bean¬
trägt anlässlich derbeabsichtigten
ErweiterungdesstädtischenLager,
HausesundUmschlagsplatzes ,den
LagerhausdirektorStraße unddie
IngenieurA .Rischerundh .Seiner
behufs Studiumsausländischer
größerer Lagerhaus und

Umschlagplätze zu entsenden .( An¬
genommen .NacheinemReferatedes
Mr .Müller werden die Ar¬
beiten und Lieferungenfür
den rechtsseitigen Hauptsam¬
melkanat langs des Donau¬
kanalesin nachstehenderWeise
übertragen :dieErd-Baumeister
und Pflasterungsarbeitenfür
das erste BaulosderFirma
G .Kella undC .für daszweite
Baulos der Firma Pittel und
Brusewetter und für dasdritte
Baulor der UnionBaugesell¬
schaft .DieLieferungdesPortland,
lementesfür alle dreiBaulose
an GrafvonSeilern ,desRoman
cementesfür das erste undzweite
Baulosje zur Hälfte derChirur¬
Josef Tuchundder FirmaMichael
Egger,fürdasdritteBaulos
gleichfallsderFirmaJosefToch¬DieSteinmalzarbeitenfüralle
drei BaulosederUnion- Bau¬
Gesellschaft .DieLieferungder
ThomarenfürdasersteunddritteBaulos der herna Karl Schlung
für das zweite Paulos derfürstlich
ListensteinschenThonwarenfabrist.
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der Bürgermeisterbeim
Kaiser S .Majestät der
Reiser empfing heutedenBurgermeister
grübt in enden und
von demselben denver¬
waltungbericht derStadt

Wienentgegenzunehmender Kaiserinteressirte sich
in lebhafter Weisefurdieeinzelnen in demGerichte
behandelten Rittenver¬
waltungswege vnder¬
wendigtesichschließlichüberdenderweitigenStandeiner
Reiheschwebendercommunali

fragen
Bürgermeisterv .Preslwurde vomMonarchenin

huldvollsterWeiseverabschiedet.
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